
Bürgerinitiative  
offene Kinder- und Jugendarbeit 

Ludwigshafen e.V. 

 

Bürgerinitiative offene 

Kinder- und Jugendarbeit 

Ludwigshafen 

1.Vorsitzender: Gerd Itzek  

Saarlandstr. 39 

67061 Ludwigshafen 

 

 

Erich-Ollenhauer-Haus 

Hausleiterin: Katja Burg 

Wegelnburgstraße 46 

67065 Ludwigshafen 

Tel: 0621-574639 Fax: -6812505 

E-Mail: eoh@bil-ludwigshafen.de 

Fax: 0621/6812505     

 

Ernst-Kern-Haus 

Hausleiterin: Katharina Ceesay 

Kurt-Schumacher-Straße 38 

67069 Ludwigshafen 

Tel/Fax: 0621-656117 

E-Mail: ekh@bil-ludwigshafen.de 

 

Ludwig-Frank-Haus 

Hausleiterin: Susanne Pradler 

Bauernwiesenstraße 50 

67063 Ludwigshafen 

Tel/Fax: 0621-694673 

E-Mail:lfh@bil-ludwigshafen.de 

 

 

Bankverbindung 

Sparkasse Vorderpfalz 
IBAN: 

DE83545500100000061077 

BIC LUHSDE6AXXX 

 

 

 

 

BIL e.V. c/o *C.Bruckmann*Ringstraße 21*68723 Plankstadt 

 
 
AG-Jugendhilfeplanung 
Jugendförderung 
Ludwigshafen 
 

 BIL e.V. 
Geschäftsführung 
c/o Carmen Bruckmann 
Ringstraße 21 
68723 Plankstadt 
 
E-Mail:  
carmen.bruckmann@bil-ludwigshafen.de 
 
Telefon: 0173-3178891 
Telefax: 06202-924742 
 
 
Ludwigshafen, 09.02.2018 

  
Ludwigshafen, 20.03.2012 

 

Antrag "Mittel für ausländische Jugendliche" 2018 

Projekt: intensive aufsuchende Arbeit im Stadtteil Mundenheim in Kooperation mit der 

Lenkungsgruppe " besonders herausfordernde Jugendliche" und der Straßensozialarbeit 

Ziel: verhaltenskreative Jugendliche aus der "Zedwitzparkgruppe" ins Erich-Ollenhauer-Haus 

einzugliedern, in berufliche Bildungsmaßnahmen zu bringen oder andere Perspektiven außerhalb der 

Gruppe der bereits Straffälligen zu schaffen. 

Zeitdauer:  März - Oktober 2018 

Kosten:  1 Honorarstelle a 450€ (incl. Lohnnebenkosten 590€) 

  Sachkosten für Ausflüge, Maßnahmen u.a. ca. 500 € 

  Personalkosten: 8 x 590€ = 4.720 € 

  Sachkosten:           500 € 

  Gesamtkosten:       5.220 € 

 

Methode: Ein  Mitarbeiter der BIL, der die Jugendlichen bereits gut kennt, geht donnerstags zusätzlich 

in den Stadtteil an die bekannten Stellen, an denen sich die Jugendlichen aufhalten und oftmals für 

Probleme sorgen. Er versucht, immer in Absprache mit der Lenkungsgruppe und der 

Straßensozialarbeit, einzelne Jugendliche, ggf. auch mal eine Kleinstgruppe von der großen Gruppe 

zu separieren, um  ihnen Alternativen und Perspektiven aufzuzeigen. Vorrangig soll die berufliche 

oder schulische Perspektive hervorgehoben werden, d.h. Heranführung an die Jugendberufshilfe 

durch persönliche Betreuung.  Ein weiteres Ziel ist die soziale Einbindung ins Erich-Ollenhauer-Haus, 

hier wird das soziale Lernen und das Einhalten von niederschwelligen Regeln im Vordergrund stehen. 


